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VT spricht Fnde In eiıner her weılchen FOTr- wachst das Missionsverstäandnis des Franz und
mullerung VOT) alner »gewlsse[n] annung Von der ihm Tolgenden Gemelnschaften Jan E-
biologischer und spiritueller Evolution«, die ihm RICHTS) Semn eI15 findet sich In der eschreı-
unautfhebbar erscheint, »doch hrer Potentilalitat Dung der Tranziıskanischen Protomartyrer Luciano
ach iImmer wieder zeitweise schöpfterisc eIn- BERTAZZO) und estumm den Dastoralen VVeg
Iösbar« Ist Das Buch SCNIHE! mıit dem Satz »In der des NTONIUS VOT] ua In seIiner Predigttätigkeit
eutigen Weltkultur dürtfte Ine solche Einlösung und seiınen Disputationen mMIt den Katharern, In
mit JIc auf en intelligenteres Uund Uumfassenderes denen er ach manchem eutigen Verständnis
integrales Bewusstselr und MenschenDpDbil Ine gleichsam einer »Tremden Rellgion « egegnet.
globale Überlebensfrage SEIN« 405) Das ird Im DIie Tranziskanische Inspiration leuchte uch auft
lic‘ auf Enomiya-Lassalle gesagt. Nur bleibt der IM Engagement Ramon Llulls, dieser Ine
Unterschlie: Wahrend VT VOTI ihm ner GeDbser friedvolle Begegnung mMmit den Muslimen NIng

(Annemarie Re] all dem all die starkeund eiılnar! de Chardıin erınnert (vgl 405 A:7), nat
Enomiya-Lassalle Del all seIiner geistig-geistlichen Orientierung Evangelium und die ntschel-

enner In seaınem Tod doch » JeSUuS« gesagt dazu dung ZUT Nachftolge Jesu auf; heides omm In
den unterschiedlichsten Situationen iImmer wiederKopp

Hans Waldenfels/Essen zu Durchbruch
DIie rel eitrage des eıls TU Neuzelilt

157-222) ichten den JIc| ach Lateinamerika, Vor

Holderegger, Adrian allem Mexiko, und Ina Bel arlano DELGADO
Delgado, arlano zeIg sich EeUUTIC| ass die ru Missionstätigkeit
Rotzetter, ntion (Hg.) auch der Franziskaner NIC allein dUus$ der eutigen
Franziskanische Impulse für die Wunschperspektive gesehen werden dart. DEL-
interreilligiöse Begegnung GADO spricht VOT) » Missionsutople«, WIe SIE sıch
(Religionstorum 10) IM Respekt VOT der ndianischen Gesellscha und

Kohlhammer/ Stuttgart 20174, 295 Kultur und dem Projekt der Indiodorter zelgt, VvVon
» Missionsmethoden« aallı alner Neigung ZUur Ver-

n diesem Band Okumentierte >ym- teufelung der indilanischen Religionen und VOT! der
DOosium Tand 4./5. Maı 2012 der » Missionsethnographie « In doppelter Absicht ZUT

Hesseren Ausrottung des GOtzendienstes und ZUTUniversita Freiburg/Schweiz Iso eIn
anr VOT der Wahl Von aps Franziskus. Offizieller Ehrenrettung der ndianischen ulturen ichtigs-
Ausgangspunkt der hier vorgestellten Tranzlis- ter Vertreter der Ethnographie WaT Bernardino de
kanischen Impulse st die Einladung Johannes Sahagun, der die Tätigkeit des Missionars mMit der
Pauls 11 ZU einem ersten grolsen Friedensgebet eInes Arztes verglich. Vor allem n ihrer Ausbildung
der Weltreligionen 9806 n Assısı, der des der Volksreligliositat en die Franzıskaner aInes
Franziskus. Auf eigene Welse unterstreicht das der glaänzenden Kapitel der mexIikaniıschen Kirchen-
>ymposium unbeabsichtigt ber uch die Ak- geschichte geschrieben (vgl 177)
Uualıta der Namenswahl des jetzigen Papstes Michael SIEVERNICH wirftft eınen lIıc In die

Tranziıskanischen Katechismen des 16. Jahrhun-DIe Dleibende Bedeutung des Poverello VOT)] Assısı
ber findet ihren Anfang In seIiner Begegnung mit erts und rag eispie|l des Katechismus der
dem Sultan EI-Kamlıl In amılıetta Selt 2005 gibt Mexiko-Mission und seIner Piktogramme ach

mit SITZ In KOoM die franziskanische » Damıiletta- den Iruhen >puren des nterreilligiösen Dialogs Im
Inıtlative«, die Im Gelste dieser Begegnung eIn kulturellen KONnNtext uch hiler stoßen WIr noch-
Friedensprogramm für ganzZ Afrika verwirk- mals autf Bernardino de Sahagun und seıne und
ichen SUC Auf ahnnlıche Weilse sind die Tranzıs- der Franziskaner Bemühungen verständliche
Kanischen Gemeinschaftten selt Fnde der 1980@€er UÜbersetzungen christlicher Grundbegriffe WIe
Jahre mMıit einem Friedensprogramm In arajevo « »Gnade«, » Irıniıtat«, »Heiliger Gelst «
und selt O12 n Belgrad atıg Die Dokumentation unter Verwendung vorhandener Sprachmöglich-
des Symposiums annn als Ine reflektierte B - keiıiten

Für INa nenn Claudia VOIl] COLLANI relgrundung der verschliedenen Inıtlatıven gelesen
eriıoden der Franziskaner-Mission: die erste seImitwerden.

Die eıtrage n Teil / Mittelalter 11-156) De- Z 7Ur Zeit der mongolischen Yuan-Dynastie
schreiben zunachst den Ausganspunkt der Iran- (1277-1367); die mit FEnde der Mongolenherrscha
Zziskanischen IKOIaus KUSTER und FEnde gIng, annn das Auftreten der spanischen
eonnar: EHMANN die »universale Vision des Franziskaner In der iIruhen Neuzeit, als SIE ber

die Philippinen und Talwan ach udcdchMmMa undFranz VOT) Assisi«, die ihm n der Begegnung mit
den Sarazenen zute!ll ird und n der Zeit des spater DIS Peking kamen Ine Zeıt, die Urc

KreUuZZUgSs In ıne »loyale Dissidenz« treibt Ihre politischen, ber uch theologischen AUS-
Laurent GALLANT Aus diesen Erfahrungen el - einandersetzungen mM Rıtenstrel gepragt und Ine
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der nteressantesten, aber zugleic schwierigsten Rıccı, atteo
Missionsperioden Wär, die gleichfalls mMıit der Ver- LE SeNs ree| de Seigneur

du Cie|bannung der Ausländer endete:; schlielslic die
Periode ach 1840, als die Ission Im Zeichen exXTte etabli, raduit al annote

der erZWUNgenen Öffnung des Landes nach dem ar Thierry Meynard
Oplumkrieg stan: Collanı 'ass ihre IC WIıe Tolgt Les helles Lettres/Parıs 2013, 268

» Die Franzıskaner natten Ihre MISs- (doppelte Paginierung, jeweils chinesisch
sionsmethode spezie für INa entwickelt; enn undfranzösisch) IXXIX
ebenso wIıe die esuNnen der Augustiner natten
SIE erkannt, ass Ina den Schlüsse| Yanz t diesem Buch legt lerry MEYNARD 5J,stasıen darstellte Füur die Franziskaner WaT Ina BeljIng Center for Chinese tudies,deshalb seilit dem Miıttelalter en begehrtes MIS- die dritte westliche UÜbersetzung VO De-
sionNsziel. Bezuglich der chinesischen Iten zeigten rühmtesten Buch eInes EFuropaers In Ina VOTIT. Der
die Franziskaner grolfse Lernfähigkeit und Tole- talienische Jesult Matteo ICCI (1552-1610) kam m
1allZz. Dass Ihre Issiıon Im 18 und 19. Jahrhundert re 582 ach Macau, dort ach seınem Miıt-
ebenso scheiterte wWIe die der anderen Missions- bruder Michele Ruggler! (1543-1607) die chinesische
orden, ag NIC| sehr Ihnen, sondern den Sprache erlernen, eın Unterfangen, das damals
veranderten politischen und Kirchenpolitischen allgemein als unnöOtig, Ja unmoöglich angesehenmstaäanden« Gerne [al nier och wurde. Dieses Friernen der Sprache bildete ber
EIWas ber die ungste Zeıt ach 1949 erfahren, Ine unabdingbare Voraussetzung und Basıs für
In der die Ausländer erneut das Land verlassen Ine erfolgversprechende Missionsarbei Ina
ussten als kulturel| uhnrende aC| In Ostasien, der alle

Teil I1. Moderne (223-281) andelt Von Tran- nacheiferten, sollte ach dem Plan des Jesulrtenvı-
ziskanischen Impulsen In Jungerer Zeit Damilien SI!Ttators Alessandro Vallıgnano zum AusgangspunktLaurence SABELL beschreibt den andel, den der der Ostasiıenmission werden. Tatsachlic! zeigte das
belgische Franziskaner lacide Tempels (1906-1977) tudium VO'T) Sprache und Kultur schon bald erstie
als Missionar Im ONgO durchgemacht hat Jurgen rüchte, als die esulten Ontakte chinesischen

stellt n Frere Jean Mohammed Ben Abd- Gelehrten Dekamen, die das praktische Wissen der
el-Jalil OFM (1904-1979) eiınen musiimischen KON- remden TUr Ine Innere Erneuerung des MeIng-veruten aus Marokko VOT, chüler Massiıgnons zeitlichen Ina nutzen wollten.
und Wegbereiter des christlich-islamischen Dialogs. EIN wichtiger Bestandteaei|l Von Valıgnanos Ak-
Volney JoseBEzelgt, WIıe die franziska- Kommodationsmethode, die Von ICCI und anderen
nısche Theologie In Brasilien Zzu Dialog mMıit den welterentwickelt wurde, War das »Apostolat des
atfro-brasilianischen Religionen Buches«, en Begriff, der Von Johannes Bettray SVD

In gewissem Sinne 'ass EImar KLINGER (1919-1980) Tur einen wichtigen Tell VOT) RIccCIs MIS-
>alımen, wWenn er den Tranziskanischen Ansatz sIon gepragt wurde. rste theologische, ohilosophi-unter die Überschrift stellt » Heute VOT) Gott >SDIeE- sche, Mmathematische und naturwissenschafttliche
hen Ine prophetische Aufgabe der Religion«. Bucher wurden n Teamarbeit INns Chinesische U ber-
Im Schlussbeitrag, mit dem er zugleic seIne WIS- In Zusammenarbeit VOT'T)] esunen und Inesen
senschafttliche auTtTbahn In ribourg abschliefßt, entstan dabe!l auch Ine eue Wissenschaftliche
entwickelt Adrian HOselnen Tranziska- Terminologie für Ina, die teilweise eute och
NISC! motivierten Beitrag einer transkulturellen verwendet ird Miıt ilfe dieser Bücher onnten

In der aut Literatur und Gelehrsamkeit Hasierenden
Den Herausgebern Ist mMıit dem 5>ymposium Uund und Von Ina heeinflussten oOstaslatischen Kultur

seIıner Dokumentation aın sehr überzeugender lic Menschen erreicC| werden, mit denen eın ırekter
auf die Aktualität Tranziskanischen Denkens und Kontakt NIC| möglich WarfT. Das oh! Hekannteste
andelns HIS n die Gegenwart gelungen. Der xemplar dieser Methode wurde Matteo RiccIs
Band stellt zugleic! Ine Einladung andere Or- Tianzhu Iyi +F+E3 Die wahre Bedeutung des
densgemeinschaften dar, ihren Beltrag z/um hneute Herrn des Hımmels, das erstmals 1603 erschien. Im
geforderten Umgang mit der eutigen Weltgesell- 18. Jahrhundert erschien Ine Tranzösische ara-
SC In ihrer Vielgestaltigkeit überprüfen und Ohrase hne chinesischen Text und mMit Anmerkun-

formulieren. ygen VO'T) Charles J.B.Jacques als » Entretiens d’'un
Hans Waldenfels /Fssen Lettre Chinois et d’un Docteur uropeen SUT Ia vrale

idee de DIieu« elitres edifiantes et Curleuses XXV,
Parıs 1781, S.111-418), waährend VOT dreifsig Jahren
Ine kommentierte chinesisch-englische Ausgabe
erschien Matteo ICCI, The /ue Meanıng of the
Lord of Heaven / T’ien-chu Shih-i], transli. l an-
cashire, eter HU Kuo-chen, ed Fdward Malatesta,
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